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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

02.05.2024 30.04.2024 Veränderung

08:24 Uhr 08:17 Uhr in %

US-Dollar: 1,0722 1,0693 0,27%

Pfund Sterling: 0,8550 0,8535 0,18%

Schweizer-Franken: 0,9813 0,9761 0,53%

Japan-Yen 166,6100 167,6500 -0,62%

Kanada-Dollar 1,4705 1,4647 0,40%

Australische-Dollar: 1,6390 1,6412 -0,13%

Ungarische Forint: 389,6400 391,4100 -0,45%

Polnische Zloty: 4,3215 4,3187 0,06%

Tschechische Krone: 25,0940 25,1460 -0,21%

Chines. Renminbi 7,7478 7,7580 -0,13%  

 
 

Guten Morgen! 
Während wir in Deutschland dank des gestrigen Feiertags nicht arbeiten mussten, sondern das gute 
Wetter genießen konnten, trat in den USA die Fed zum Zinsentscheid zusammen. Der am Dienstag  
präsentierte Employment Cost Index (ECI), das umfassendste Maß für die Arbeitskosten, stieg im  
letzten Quartal um 1,2% und signalisierte somit anhaltenden Inflationsdruck und mahnte die Fed zur 
Vorsicht. Wie erwartet wurden daher die US-Leitzinsen nicht verändert und auch der Ausblick auf  
Zinssenkungen im Sommer nicht forciert. In Anbetracht der hartnäckig hohen Inflation scheut die Fed 
vor der Zinswende zurück, diese sei nicht angebracht, solange nicht mehr Zuversicht herrsche, dass 
sich die Teuerungsrate nachhaltig dem Ziel von 2% nähere, betonte Fed-Chef Jerome Powell. 
Der Blick auf das Wirtschaftswachstum der Eurozone und Deutschlands lässt einen Hoffnungs- 
schimmer am Horizont erahnen. Das BIP der Eurozone legte um 0,3% zu, während das deutsche BIP 
gegenüber dem Vorquartal bereinigt um immerhin 0,2% stieg. Die höher als erwartete Zahl ändert 
nichts an der unter Ökonomen geteilten Ansicht, dass strukturelle Schwächen die Erholung  
Deutschlands bremsen werden. Es wächst allerdings die Zuversicht, dass künftig der private Konsum 
die Konjunktur antreiben kann. Der Umsatz im Einzelhandel stieg im März mit 1,8% zum Vormonat so 
stark wie seit über zwei Jahren nicht mehr. Da sich die Inflation der Eurozone im April bei 2,4%  
stabilisierte, sagte EZB-Politiker Francois Villeroy de Galhau: „die Daten hätten das Vertrauen  
gestärkt, dass die Inflation bis zum nächsten Jahr wieder das von der EZB angestrebte Zwei-Prozent-
Ziel erreichen werde, so dass die EZB im Juni mit Zins-senkungen beginnen könne.“  

„Das Glück Deines Lebens hängt von der Beschaffenheit Deiner Gedanken ab.“  
(Marc Aurel) 
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